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Werth der Eins und Ausfuhr des Zollvereins. 
Ueber den Werth der Ein- und Ausfuhr des Zoll. 
vereins geben bekanntlich die amtlichen  Publicattonen 
des Centralbureaus keine Auskunft, da bei den Decla- 
rationen der ein⸗ und ausgehenden Waaren Werthan⸗ 
gaben nicht erfordert werden. Um die im auswärtigen 
Handel repräſentirten Geldwerthe zu ermitteln, find je⸗ 
doch wiederholt private Verſuche gemacht worden, die 
amtlichen Angaben der Quantitäten mit den mittleren 
` Wéiee in Verbindung zu bringen, welche für gewiſſe 
aarengattungen in den betreffenden Zeiträumen ange: 
nommen werden konnten. Cin ſolcher Verſuch iſt itt 
für die Ein- und Ausfuhr des Japres 1867 von dem 
durch ſeine fleißigen und zuverläſſigen Arbeiten in kur⸗ 
zer Zeit rähmlich berannt gewordenen Dr. Georg Hirth 
gemacht und in den „Annalen des norddeutſchen Bun⸗ 
des ꝛc. veröffentlicht worden. Indem wir einige End⸗ 
reſultate der Hirth'ſchen Arbeit mittheilen, bemerken 
wir nur, . die zu Grunde gelegten Durchſchnitts⸗ 
preiſe hauptſächlich der Handels⸗Statiſtik Hamburgs 
und Bremens, ſowie den Berichten der Handelskammern 
entlehnt ſind, und daß in den Werthſummen der Zoll 
nicht mit enthalten iſt, ferner, daß bei einer großen 
Anzahl von Artikeln für die Ausſuhr andere Preiſe, 
als für die Einfuhr in Anſatz gebracht ſind. Die An⸗ 
aben, für welche übrigens der beſcheidene Verfaſſer den 
Anſpruch der Unfehlbarkeit keineswegs erheben will, be⸗ 
treffen nur den Specialhandel, d. h. die in den freien 
Verkehr und aus dem freien Verkehr getretenen Waa⸗ 
ren. Für eine Reihe wichtiger Artikel macht der Ver⸗ 
faſſer folgende Angaben: 
Einfuhr 


Werth der Werth der gegen 
Einfuhr Ausfuhr Ausfubr 


Rohe Baumwolle 348 17,173 + 46,175 
Weizen 58,688 68,346 — 9,658 
rohe Schafwolle 48,842 13,248 ＋ 35,594 
oggen 35 226 23 Nk 27,271 
roher Kaffee 27,959 „055 + 27,904 
rohe Seide 26,650 9,108 + 17,542 
roher Tabak 19654 1,262 + 18,392 
rohes Baumwollen⸗Garn 13,697 3,155 + 10,542 
rohe Häute 10,951 1,948 + 9,003 
Oelſämereien . 10,916 5,932 + 4,984 
In dige . 10,612 4,280 ＋ 6.382 
Petroleum 10,504 0,971 + 9,433 
Flachs, Hanf e. 10,187 16.874 3,313 
Gerte... 3400 7888 . 1818 
Mühlenfabrikate 8,651 7,173 + 1,478 
Hafer c. 6,436 7,156 — 10,720 
Steinkohlen 6,258 18,266 — 12,008 
Heringe 5,281 0,076 + 5,205 
Wein 4.275 2,569 + 1,706 
Talg 3,920 0,827 ＋ 3,093 
Baum ol Dän 93551 —— E 
und Palmöl k ‚061 + 3, 
eg 175 .. 3.354 3,200 ＋ 0,154 
rohes Leinengaenn . 3,184 0,723 + 2,461 
Rüböl ꝛc. . . 2,988 1,856 4 1,082 
Reis S 2,908 0,002 -+ 2,906 
Reinöl . . 2,859 0,041 ＋ 2,818 
Thierfette . 2,818 0,173 + 2,685 
Roheiſen 2,432 0,592 - 1,840 
Fiſchthraen 2 2 2,130 0,070 ＋ 2,060 
Gebleichtes Leinen⸗Garn 2028 0,085 J 1.943 
TE EE E et KO + 1,699 
Salpeter 1,961 0,344 ＋ 1.617 
utter 1,853 2,399 — 0,546 
Sn 1,795 0,316 + 1.479 
Dülfenfrüte . , 1.748 1.951 — ‚0,213 
She Leinwand . . ` 1,662 3,920 — 2,258 
Selen 8 0,178 + 1,828 
ottaſche chte Gew.. Lan 2,693 — 1,386 
Se E ee u 1,084 2 0,271 + ‚0,958 
D wwen f 96 9 
CRT ‚003 0.820 + 0, 
graue Water 0,817 2,045 — 1,228 
grobes ken? 77 9.814 26631 — 1814 
bt Zink 0,627 6,493 — 5.866 
e eh . 9952 1,013 — 0,532 
e e Da 
Baemw. Waren, dice 8325 5809 — Ai 
. „ rehe 8318 23359 — 2016 
gebleichte Leinwand. 0177 3,622 — 3445 


zaffin. Zucker „ 0,024 0,913 — 


Mittwoch, den 10. März 1869. 


Der Geſammtwerth der Einfuhr der vorſtehend 
enannten Artikel beläuft ſich auf etwa 444 Millionen 
Fir. Es fehlen aber dabei ſehr wichtige Waaren⸗ 
Gattungen, deren Einfuhrwerthe Dr. Hirth nach un⸗ 
efähren Schätzunzen die folgt in Anſchlag bringt: 
ollengarn und Wollenwaaren 35 Mill., Vieh 25 
Mill., Holz, Holzwaaren Fiſchbein ze. 13 Mill., 
Seidenwagren 12 Mill. Südfrüchte und Gewürze 7 
Mill., Inſtrumente und Maſchinen 6 Mill., Haare und 
Federn 6 Mill., Kupfer, Queckſilber ıc. 5 Millionen, 
Felle und Pelzwerk 4 Mill., Eiſen⸗ und Stahlwaaren 
3 Mill. Kleider und Kautſchuckwaaren 2 Mill. Thlr. 
Dieſe Poften (zufammen 118 Mill. Thlr.) und die 
obigen würden vereinigt bereits 562 Mill. Thlr. re 
präſentiren. 

Der Werth der Ausfuhr ſummirt ſich bei den oben 
namhaft gemachten 51 Artikeln auf ca. 235 Millionen 
Thlr.; rechnet man dazu noch ganz ungefähr 43 Mill. 
für Floretſeide und Seidenwaaren, 37 Millionen für 
Wollengarn und Wollenwagren, 20 Mill. für Vieh, 
12 Mill. für Eiſen und Stablwaaren, 10 Mill. für 
Inſtrumente und Maſchinen, 10 Millionen für Kurz 
waaren, 9 Millionen für Hopfen, 6 Millionen 
für Holzwaaren. 5 Millionen für Branntwein, 5 
Mill. für feine Lederwaaren, 4 Mill. für Haare und 
Federn, 3 Mill. für Kleider und Leibwäſche, 3 Mill. 
für Glas und Glaswaaren (zuſammen 167 Mill. Thlr.), 
ſo erhält man immer nur eine Geſammtſumme von 
402 Mill. Thlr. Selbſt wenn für alle übrigen Artikel 
eine Pauſchalſumme von 50 Millionen ein eſtellt wird, 
erreicht der ſolchergeſtalt geſchätzte Werth der Ausfuhr 
nicht den der Einfuhr. 

Von der Aufftellung einer Schlußbilanz hat der 
Verfaſſer abgeſehen, weil der Natur der Commercial⸗ 
Ueberſichten nach die Berechnung vieler, aus ungleich: 
artigen Artikeln zuſammengeſetzten Poſttionen nicht 
thunlich iſt. Ueber das Verhältniß des nach dem 
Zolltarif von 1865 erhobenen Zolls zu dem Werthe 
der Waaren finden ſich in einer größeren Tabelle u. 
anderen folgende Ziffern: Der Zoll hat betragen bei 
Pfeffer und Piment 78,5 vom Werth, bei rohem 
Kaffee 27, , bei Wein und Branntwein 40 &, bei 
rohem Tabak 20%, bei Heringen 8, &, bei Reis 
25.9 %, bei Syrup 50, K, bei Rohzucker 52, %, bei 
raff. Zucker 61,1 , bei Thee 145; ferner bei 3: und 
mehrdrähtigem Baumwollengarn 10,“ &, bei rohem 
Baumwollengarn 4, , bei rohen Baumwollenwaaren 
20,8 &, bei dergleichen dichten, gefärbten 28,5 , bei 
dergleichen undichten 9, , bei Roheiſen 24% %, bei 
rohem Leinengarn 5, ., bei dergleichen gebleichtem 
79 %, bei roher Leinwand 10 %, bei dergleichen ge, 
bleichter 17 &, bei Leinöl un Fiſchthran 4 &, bei 
Waaren aus Seide 2,6 , bei Halbſeidenwaaren 5 % 
u. ſ. w. 


Berlin 8. März. Die diesjährige Sitzungs⸗ 
eriode des Landes⸗Zeconomie Co egiums iſt heute 
ormittag durch eine in des Minifters für 

die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, v. Selchow, 

eröffnet worden. In den Per nlichkeiten des Colle⸗ 
giums war nur inſofern eine Aenderung eingetreten, 
als der bisherige Vorſitzende, Wirkl. Geh. Ober⸗ 


Regierungsrath Wehrmann die Stellung eines Mit. W 


gliedes einnahm, während das frühere Mitglied 
v. Nathuſtus den Vorſitz führt. — Derſelbe machte 
verſchiedene Mittheilungen, von denen diejenigen her⸗ 
cen find, welche Dé auf die Beſchlüſſe der 
vorjährigen Seſſton bezogen: 1) In Betreff der 
Wucherblume, Senecia vernalis, find dem Antrage 
des Collegiums gemäß die landwirthſchaftlichen 
Centralvereine mittelſt Circular Verfügung des 
Miniſters für die landwirthſchaftlichen Angelegen⸗ 
heiten vom 30. Juni 1868 unter gleichzeitiger Ueber 
ſendung einer genauen Abbildung und Beſchreibung 
dieſer Pflanze auf die Mittel zu ihrer Unterdrückung 
aufmerkſam gemacht worden. 2) In Bezug auf die 
zu ergreifenden Maßregeln gegen die Rinderpeſt iſt 
im Bundeskanzleramt ein Geſeßentwurf ausgearbeitet 


worden, der demnächſt dem Reichstage des nord⸗ B 


deutſchen Bundes zur Beſchlußnahme vorgelegt wer⸗ 
den —.— Die vom Collegium befürwortete Ent: 
ſchädigung für das den Beſitzern im Regierungsbezirk 
Suden auf polizeiliche Anordnung in nicht infieirten 
E en getödtete Vieh iſt aus Staatskaſſen gewährt 

orden. 


Die vom Collegium wiederholt beantragte | Auguft-Septbr. 169, —16%% bez., ohne Fa 
Reſſort⸗Exweiterung des landwirthſchaftlichen Mini- bis 15% bez. : e 


Expedition; Herrenſtraße 30. 
KU Dh 1 Ge 6 Pf. für 
ie Petitzeile. 


Nr. 58. 


ſteriums iſt von dem Miniſter der landwirthſchaft⸗ 
lichen Angelegenheiten erneuert in Anregung ge 
bracht worden; die desfallſtgen Verhandlungen 
ſind jedoch noch nicht zum W gelangt. 
3) Hinſichtlich der Peterſen'ſchen ieſen⸗Bau⸗ 
Methode wird die von dem Collegium empfohlene 
fernere Verwendung von Staatsfonds zur Exlernung 
des Verfahrens durch Techniker und zur Prüfung 
der Methode durch competente Sachverſtändige von 
dem Miniſter für die landwirthſchaftlichen An elegen» 
heiten in a Fällen erfolgen. 4) Ser von 
dem Collegium feſtgeſtellte Lehrplan für die theore⸗ 
tiſchen mittleren A i iſt von dem Miniſter 
für die landwirthſchaftlichen I mit 
Ausſchluß der Uebung im Declamiren gebilligt wor⸗ 
den und den Vorſtänden der ſämmtlichen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Ceatral und Hauptvereine der Monarchie 
mittelſt Cireular⸗Verfügung mit dem Bemerken mt, 
getheilt worden, daß der Miniſter bei Zuweisung 
von Staatsſubventionen für dergleichen Anſtalten 
im Weſentlichen die Innehaltung dieſes Lehrplans 
fordern werde. 5) Die Anträge des Collegiums in 
der Spiritusfrage ſind, ſoweit ſie von dem inauz · 
Miniſterium e von dem Miniſter für die 
land wirthſchaftlichen Angelegenheiten befürwortend 
an den Finanzminiſter gebracht worden. Die An 
pelegenhait wird durch Geſetzgebung des norddeut⸗ 
chen Bundes geregelt werden. 6) Die beantragte 
Herabſetzung der Eiſenbahnfrachtſätze für Spiritus 
auf den Staats- und Privatbahnen iſt von dem 
Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegen⸗ 
heiten bei dem Handelsminiſter befürwortet, aber 
von dieſem mit dem Bemerken abgelehnt worden, 
daß die Verhältniſſe, welche zur Zeit feines Schrei⸗ 
bens vom 2. März 1867 der Ermäßigung entgegen 
ftanden, eine günſti ere Geſtaltung nicht angensm⸗ 
men haben, und 1 er deshalb nicht in der Lage 
ei, dem erneuerten Antrage des Collegiums zu 
prechen. 7) Der Wunſch auf Beſchaffung von 
Fan und den nöthigen Räumlichkeiten für das 
andwirthſchaftliche Muſeum hat ſich für er 
inſoweit realiſtren laſſen, als zunächſt für die 
haltung des Muſeums vom Jahre 1869 ab jährlich 
10,000 Thlr. bewilligt und auf den Etat ge⸗ 
bracht find. m e 
Berlin, 9. März. [Gebrüder Berliner] 
Wetter bewölkt. Weizen loco ohne Umſatz. Term. 
malter, loco Jar 2100 . 60 —72 nach Dual. 
"ar 2000 Eg. April⸗Mai 62—61¾ bz, Mai⸗Juni 62— 
61½ bez., Juni Juli 62 bez. — Roggen p. 2000 8. 
loco leblos. Termine matt und niedriger, loco 50/ 
ab Bahn bz. ſchwimmend 83—85 ( 50% —51½ 55 
April Mai 50½.50½ bez., Mai⸗Juni 50½ — 49%; 
b3.,. Juni⸗Juli 50ù 50 ba, Juli-Auguſt 498 bez. 
— Gerſte Ye 1750 64. loco 43—55 % — Erbſen 
Ir 2250 66. Kochwaare 60—68 e Futterwaare 53 
i# 57 h — Hafer ur 1200 K. loco bei ſtarkem 
Angebote flau. Termine matt. Gef. 600 4% Kün 
bigungöpr, 30½ Cg, loco 3034 & nach Qualit. 
galiz. 30—31, poln. 31—31½ uckerm. 33, fein pomm. 
33¼ ab Bahn ba. April. Mai 30¾—30½— 30% bz. 
Mat-Funi 31 nominell, Juni⸗Juli 31% bezahlt. — 
eizenmehl erc, Sack loco per Ee unverſt. Nr. 
9 4½ — 4 , Nr. 0 und 1 % — 29, — 
Rog genmehl' exel. Sack niedriger, loco per 6. 
unverſteuert, Nr 0 3% — Bi, , Nr. 0 u. 13%, 
bis 3½ , incl. Sad Je 3 13½ Sn bez. 
u. Br., April⸗Mai 3 5 13 Gr Br. und Gd., 
Mak. Juni 3 % 13 Gr Gd., Juni⸗Juli 3 7 13%, 
Kr Br. — Petroleum der & mit Faß ſtill, loco 
8%, Br, per dieſen Monat 8 Br., März⸗April und 
April⸗Mai 8 Br. Septbr.⸗Octbr. 8¼ Br. — Eet: 
jaaten per 1800 &, Winter⸗Raps 84 — 86 , 
Winter⸗Rübſen 82—85 „ — Rüböl per & ohne 
255 9% loco 9½ ba, per biet, Monat u. März⸗ 
pril 9%, Gd, April⸗Mai 9¼—9% bez, Mai⸗Juni 
10 Br., Juni-Juli 10%, bez., Sept. Ockober 10% 
10% bez. — Leinöl per Gs, ohne Faß loco 10% 
r. — Spiritus We 8000% matt und N 
Gek. 20,000 Quart Kündigungspr. 15 „ mit Fa 
per Helen Monat u. März April Vi nomittel, 
April⸗Mai 15¼—15¼—15¼ bez. u. Br., Mai⸗Juni 
e Ze DE 
741 ez., Juli⸗Augu CS — 1577 12. Dä, 
A a bez guſt 16½ Ä loco Gi 


loco t 2000 84. 49-50 Gë: nach Dualität be, 


ſtellen zu können. Denn es erſchließt ſich uns vor⸗ 
erſt kein ausweichendes Aequivalent für die ſtärkeren 
Erforderniſſe unſeres Imports namentlich an Eiſen⸗ 
bahnmaterial, ſowie die die herein zur Seite ftehen⸗ 
den des Rembsurſes für die hereinſtrömenden Papiere 
und zu effectuirenden Couponsremißſen. Die Specu⸗ 
lation bleibt jedoch vorwaltend auf ger och 
Courſe gerichtet, und man hat in dieſer Woche 
London ſowie Napoleons auf 3 Mouat Termin ſo⸗ 
CA unter dem Caſſecours abgegeben, wie denn 
apoleons täglich Leihgeld bedangen. 5 
(Wiener Geſchäftsbericht.) 

Mancheſter, 1. März. (Markt⸗Bericht von 
en Nathan u. Sons, vertreten durch Lud w. 
amrsth in 1 Das bedeutende Geſchäft, 
welches in allen Sorten Baumwolle im Januar ſtatt⸗ 
fand, wurde mit derſelben Lebhaftigkeit im Anfange 
des verfloſſenen Monats fortgeſetzt und führte zu 
einer weiteren Preisſteigerung von ungefähr ¼ d. 
für amerikaniſche und egyptiſche und ½ d. für oſt⸗ 
indiſche Sorten. Bald darauf machte ſich aber eine 
ruhigere Haltung bemerkbar; der Liverpooler Markt 
verlor alle Lebhaftigkeit, war an manchen Tagen 
iemlich unregelmäßig und nach mehreren kleinen 
E in der Stimmung, die immer wieder 
der flauen Tendenz weichen mußten, ſchließen die 
Preiſe ungefahr grade ſo wie im Monat zuvor. Es 
iſt kein Zweifel darüber, daß ein weſentlicher Einfluß 
von Sreculanten ausgeübt wurde, welche die wieder⸗ 
holten telegraphiſchen Nachrichten von geringen Zus 
fuhren in — amerikaniſchen Häfen zu ihrem Vortheil 
ausbeuteten, und hätten die Mancheſter Spinner, 
indem ſie ſich dem Baumwollen Markte ſo viel als 
moglich fern hielten, nicht jeder ſteigenden Bewegung 
Widerſtand geleiſtet, ſo wurden die höheren Preiſe, 
welche an der Tages orduung waren, wohl noch in 
Kraft fein. Den verſchiedenen in Berichten aus 
Amerika enthaltenen Auslegungen über die geringen 
Quantitäten Baumwolle, welche bis jetzt von der 
186er Ernte verſchifft worden find, iſt in letzter Zeit 
viel Aufmerkſamkeit zugen endet worden, aber es 
kann nur wenig Befriedigendes aus denſelben heraus» 
geleſen werden. In manchen dieſer Berichte heißt 
es, daß die Pflanzer ihre Baumwolle aufhäufen, weil 
fie die Zuverſicht hegen, ſpäter höhere Preiſe dafür 
erzielen zu können, andere ſchreiben die ganze Schuld 
den ſchlechten Wegen von den Pflanzungen nach den 
Verſchiffungshäfen zu, noch andere be aupten gradezu, 
daß die vorjährige Ernte hinter dem allgemem an⸗ 
genommenen Belaufe zurückbleiben würde. Die 
nächſten Monate werden natürlich zeigen, welche 
dieſer a e ſich als richtig ausweiſen wird, 
aber bei aufmerkſamer Betrachtung der Situation 
der Baumwollen⸗Cultur in den Vereinigten Staaten 
Lett wenig Grund zu hoffen, daß eine baldige Re⸗ 
duction der Preiſe ſtattfinden werde. Die „Arbeits⸗ 
ee, welche ſeit Befreiung der Sclaven die Haupt: 
chwierigkeit darzeboten hat, anſtatt, wie allgemein 
erwartet, ſich den gegenwärtigen Verhältniſſen anzu⸗ 
paſſen, verwickelt ſich mehr und mehr. In manchen 
Gegenden werden den Pflanzern die übermäßigſten 
Forderungen für Arbeitslohn geſtellt, welche, ſelbſt 
bei nur theilweiſer Bewilligung, die . des 


Stettin 9. Mär [Max Sandberg] Wetter unter den Aufpicien derſelben entſtandene Franco⸗ 
trübe. Wind SW. 2 28 1 Ape Hungarian ein Se von fl. me ei es gewiß ſehr 
Morgens 1 Grad Wärme. — Weizen loco matt, kemerkenswerth iſt, daß von den älteren Anftalten, 
Termine wenig verändert; loco Ye 2125 84 gelber welchen die lege dachte neue Cencurrenz macht, 
Marker 66—68¼ 34 nach Qual. bez. feiner Pomm. ungar. Ereditactien um fl. 4 geſtiegen find, Anglo ⸗ 
69 be, bunter Poln, 64—67 K bez., weißer Hungarian ſich feft behauptet haben. Wenn Handels. 
66% & bez. eringer Ungar. 55—63%, bez, kankactien einer Reaction Raum geben, jo hat ſich 
auf Lieferun 83 856% gelber SÉ a SS NA, Ti fl. 3 Ge E ns 8 
bez. u. Br., Mai⸗Juni 68 ¼ r., Juni⸗Juli —. n geſtietzenen Actie 2 d 
— Roggen Termine etwas höher, loco unverändert, ſclagen ift, und bleibt die Meinun dieſem Effe 

ortwährend zu 8 eneralbenkactien trat 
einfter 50½ 7% bez., auf Lieferung ie Frühjahr a die re Bo e auf und hat ſich 
507 —50 K „bez. u. Br., Mai⸗Juni 50%. et das Agio von fl. 24 auf fl. 27—28_ gehoben. ei 
u. Br., Juni Juli 51¼ 2 bez. u. Br. Juli Auguſt ſchwächerem Verkehr hal en auch Bankactien eine 
—. — Gerſte matt, loco Ar 1750 #4 Ungar. 38— Avance von fl. 10, Escomptactien von fl. 5 erlangt. 
46 & bez., 1 46 K bez. — Hafer loco Die größte Steigerung erfuhr aber ein Geldactien⸗ 
Nr 1300 6 31—34 vez, Frühjahr 47.506. 33¼ papier, das bisher kaum ven Bé reden machte: Oeſt. 
. Dr, Mai Juni Jun Juli —. — Erdbſen loco Hypothekenactien, welche um nicht weniger als fl. 50 

2250 84, Sutter: 53—55 K bez Koch 56.57 % aus den bereits von uns enthüllen Urſachen ge⸗ 
e ee e fes 
GER e e 5, Ok In verzinslichen Etaatepapieren hat die bereits 
Mia e „ale 5 2 Se 10% W beg, B um 3 pCt. vorgerüdte Steigerung der Silberrente 

Spirit E - 15½ ſowohl dunch fortwährende Conſignationen vom 
u. Gd. — Spiritus behauptet, loco ohne Faß 152 Auslande als durch Platzrealiſtrungen eine Stauung 
bez., auf Lieferung Gs Frühjahr Lëps, ½—½g« Auslande gen 

bez, ½ B d, Mai⸗Juni 15% . be erfahren; und es bleibt damit die Steigerung der 
Sant Sli 15 10 r. 1 a 16% leie E pCt., jene der Papierrente auf 

bez., ` nen irungspreile: | /2 : 7 e 

Get 675 Roggen 50%, Ca JC 1 5. ier ab traten Ech in En nt 

Spiritus 15%,  — Heutige Landmarkt, Zufuhren grund des Vekkehr. Die lang vernachläffigt geblie- 

5 Weizen 66— 72 , benen 1860er Looſe ſpielten dabei eine Hauptrolle 
unbedeutend. — Bezahlt wurde: Weizen 66— b und Ri d Anf zwärtiger Aufträge in 
Roggen 48—52 , Geifie ar 32 8 en Du Zoe DAP V 8 WW EK? 2 But * ei 
bis 60. m 25 Scheffel, Hafer lerdin H ! $ 
gs hat ſich dieſe Arance ſchließlich auf bei- 

26 an 9. März. [Eduard Mam roth] Wetter lauf DR 40 5 1 Ce vii 5 GE 
„9. 8 d eſagten Effeet eine größere Steigerungsfähigkei 
Föcnkelnſt. — Roggen RL 9 ex Sal kaum abgesprochen werben; ſchon darum neil es ſich 
u u Geet? Br. 1. Gd. Mai⸗ Juni nach ſeinem innern Werth bei Weitem als das 
— CH Mai 1 K 47 bez Br. u. Gd. — billigſte Lotteriepapier calculirt, und nach faſt zehn 

Gd. J Br., Juni⸗Ju Quart, pr. März 14½ Jahlien feinen Emiſſtonscours nur um wenige Pro. 
be , de 14% % bez. 1 Br., cente en nat, EE RE SE CH 
E DES er 9 i 15 Br. u. nach vollbrachter Zinsreduction der 1860er Looſe 
aM 3 0 N. Ze San e Ee Lo? in * Bexechnung faft gleichtellenden 1864er Looſe 
Gd. Juni In, Br., Ya Gd. . ihren Emiſſtonscours bereits um 30 pCt. überfchriften 
16 bez. u. Br., Gutt Auguſt —. haben, allerdings darin von den gleichartigen Credit. 

Wien, 8. März. ee e ER Looſen in e Schleppiau genommen, welche letztere, 
Sig eier Papiere aue Ten einzigen Grunde ent In ve f deer ieren Enfers ehen 

rz aller Papi 2 mehr um fl. über ihrem Emiſſtonseour ehen. 
CECR WE, | Det Per äubenft fefen Debauptung, Per genannten 
Ge Die Hauffe hielt an, und läßt trotz ein. alteren Fri Bag? welchen 1889er in dieſer Woche 
(ancen freier Mo Närfere e ahne Or gen eh um 7 des ie Sech on. beten af 

vancen zuruck. zer, gen find, endlich bei dem 1 
holung elne, da betrafen fie nur Werthpapiere 50 pCt. angewachſenen Steigen der ruſſiſchen 
von ſehr untergeordneter Bedeutung und auch dieſe Prämienlooſe beider Emiſſionen von 1864 und 1866, 
find in verſchwindend kleiner Minderzahl. Im All⸗ ift unter ſonſt begünftigenden Umftänden wohl auch 
emeinen wirkten weitere Manifeſtationen zu Gunten den 1860er Looſen (von welchen, beiläufig gejagt, 
er Friedenserhaltung begünſtigend auf dieſen Gang 


ezogene Serienlooſe auch zu dem Geldgebrt von 
und war daher auch die Mattigkeit der Pariſer Börſe 1159 nicht zu haben find) früher eder ſpäter die per, 
von nur ſchwacher und vorübergehender irkung. 


UNE dientere Beachtung in Ausſicht zu ftellen, ohne daß 
Wenn auch eine verringerte Geldflüſſigkeit hervorge⸗ dë 


ben wurde, jo bezog ſich das doch nu auf die den aan E, Me see e Eer 
H / € D 2 
Geſdgebem und beſondene den Geldinſtituten in einer SO 


legten Votſicht in A Inten Gerücht De gleich Nee 155 Ram 
| eit doppelt auferlegten Vor in ihren 1860er Looſe gleichwie bei den ern un H 
ERR KR VE Geldern fehlte es 3 Baumwollenbaues in bisher ungekannter Weiſe er, 


Creditlooſen gleichzeitig ftattfinden ſollen, mithin der pöhen werden, und es iſt nur zu hoffen, daß die 
darum nicht und ae m. 570 trotz der e im Verlooſungs Ian, 8 . Pflanzer, um ihre en Den verbe — 
1 Mer Lombards en Zeie? e nur von drei Monater Stan allen hätte, renz unverzüglich mit der Dampfkraft⸗ Anwendung vor“ 
Aaen A Si D vergehen. n R Sak Log änderung, die uns E SE der L iuridiſche ſchreiten werden. 
chan Heron ehoben ben A ale daß e die Hauſſe ie Abrede KEN SG bürſte Der Mancheſter Markt zeigte nicht viel Leben. 
H trat, fie ihre Begründung in einem Werthmeſſer e eee. en wi Obgleich die Berichte von den mei; en Baumwollen⸗ 
fand dem ein feht reſpectabler Zinsfuß zu Grunde Zurückfehrend auf, die Metiengebiet io 3 Ge et und ermutät, 
15 gt. Nur, wo günſtige Verhältäiſſe des Augenblicks auch da ein arg aurüdgeiehte Papier, die un gender waren jo war doch gleichzeitig große Abnei⸗ 

"9 ſanguiniſch auf eine längere Beitbauer ausge. Actien wieder zu ET Geltung gelangen und find gung bemerkbar, die auf gegenwärtige Baumwoll⸗ 
d b t werden und de Séier als Beſſeres zu diefelben um fr 30 befttegen, Donaudampiiejiffactien preije bafirten hohen Notirungen zu bewilligen, und 
en ſteht, iſt der Skepfieismus an feinem Plage, haben ſich dagegen in Helge ber Fencu renzbelünc. wirklich knnen die meiſten Sorten Garne und War 
Bora ſcheint dieſer Fall nur bei den wenigſten ungen um 0 20 gedrückt. Aus ähnlichem Grunde ren, trotzdem rohe Baumwolle im Ganzen während 
Een in Derädfliptigung. zu Kommen, Dennoch Netzen babe ich behauptet ET mie, Trammab Ines Monats Februar etwas fhenrer. geworden iR, 
Seien raſc eſtiegenen Conrſe jo mancher Eſec. netzen haben ſich behauptet, Omnibus find um fl. 6 mit kleinen Coneeſſtonen auf die Preife, weld e vor 
Lë d Evenmaltöt eines ſtärkein Rückgangs größe. zurückgegangen. t einem Monate in Rufe waren, gekauft werden. 
ten 50 lraum und die ernüchterte Stimmung der Auf dem Eiſenbahn⸗Actienmarkt haben Staats- Dieſe Situation unſeres Marktes bildet leider eine 
un Sp ER u wirkt abkühlend auf den Sangüinis. bahn wieder eine Rolle geſpielt in jo weit, daß ſie unbefriedigende Folge auf die lebhafte und ermuthi- 
fremden AN bei nur zeitweiſe ces Verkehr um fl. 10—12 gende Stimmung, mit der das Jahr feinen SEN 
mus a 12 Ke, üheren Wochen, fo nahmen auch |ftiegen. Dieje Steigerung findet Dé durch das be. nahm. Die außerordentliche Unthätigkeit un erer 
en die Actien der verſchiedenen 2 Gerücht einer Dividende von Fr. 57%, großen Exporthauſer, welche nun ſchon mehrere 
in er & ge Ge die te Stelle im Börſenver⸗ſodann aber durch das vortheilhafte Geihäft einer Monate anhält, macht ſich in drückender Weiſe fühl. 
b ute eine eminente Ste theilweiſen Ablöſung der Gründer⸗Tantiemen bin, bar, und, obwohl das im Ganzen Aar an nicht 

e Le befferten ſich um fl. 9 und ließen reichend begründet. Lomparden konnten es nur zu einer 8 Äft, neben der 


ng von einigen Gulden dringen, ungeachtet die 
den erreichten Cours von fl. 300 nicht mehr fahren. Bee ieſes Papieres namentli . 
Diefer Cours daun nicht übertrieben jepeinen, wie Burücjehung etc Meinung awer Cine be 


2 : e ſchen Plätzen gr Eine be⸗ 
Gd dar GE ale e e d Hen e air 
ang noch eine faſt proc. Verzinſung gewährt. lich mit fl. 6, Mi emachten Ae Wien des 
Daß aber das Reſultat des laufenden Jahres dem Eiſenbahngeſellſchaf 8 Die and — Eiſenbahn⸗ 
beſagten nicht nachſtehen werde, darf man wohl zum | Kehlenwertes Samorzn! —— Con Geet chiede auf 
Mindeſten e 9 a G Zo Si ee e w aber im Allgemeinen feſt. 

h weiterhin anzuhoffende Reſultate ſtützt „ A 3 
` KE ber ander n Gelomfttutg genen f Kalb: ift ſo ziemlich von Orundentlaftungsobliga 


ehen zu können, und man hört —.— 
- Anſicht äußern, daß, ein öhergehen der 
jetzigen Preiſe nicht zu vermeiden ſein wird. In 


mern gehören, wie Braſtlien, der La Plata, die 
Weftküfte von Amerika und andere, ii angel on 
Baumwohenwgaren, aber man ge ſich daſelbſt ſehr 
abgeneigt, die gezenwärtigen Preiſe zu zahlen, und 


* 


i onen, Priori i nd Pfandbriefen zu 
Ip Bert. Actien neuerdings um fl. 18 tienen, Prioritätsobligationen u 

EA 80 ei alter dem Geſagten noch in Betracht berichten. a 
ommt, daß die außerordentliche Rührigkeit der Ge, Fremde Valuten, welche bereits um 1 pCt. ge 
ſchaͤftsleitung bei dieſem Inſtitut und der von ihr ſtiegen waren, ſchließen nur noch um ½ pCt. höher. 
errungene Operations⸗Credit ihr beſonders zu Statten Gleichwohl liegen uns keine ausreichenden Gründe 
kommen. Von den jüngften Geldactien haben Franco vor, um dieſer relativen Beſſerung ein weiteres Zort, 
Oeſterr. eine Avance non fl. 5 behauptet, ſowie die] ſchreiten oder ſelbſt die Behauptung in Aus ſicht 


die Ausſendungen nach jenen Gegenden erreichen Marktbeſtand 6950 Stück, wovon 700 Reſt blieben. 10— 13, mittel 14—15½, fein 17—18, hochfein 19—20. 
daher u die ger iffer. Die übrigen 1 größten! 9 1 * ed 2000 d) matter, Ye März und 
Der Begehr für Garne war während des ver: Bien, 8. ira. (€ Marz, April 47 AC ril⸗Mal 48 Br., Mai⸗Juni 
gangenen Monats nicht ſehr ausgedehnt. Die wäh. trieb auf dem heutigen Schlachtviehmarkte betrug 48¾ Br., Juni⸗Juli 49 bez. u. Br. 
mud der erſten acht Tage in Liverpool herrſchende 464 ungariſche, 1387 9 von 8 und 493 inländiſche Weizen e März 60 Br. 
Aufregung führte zwar zu einigen lebhaften Anfragen, Ochſen. Davon wurden von Wi 3 50 Br. 
welche unſere Spinner veranlaßten ihre Forderungen von Landfleiſchern 740 und außer dem Markte 18 Bun der März u. April⸗Mai 49% Br. 
weſentlich zu erhöhen allein im Allgemeinen waren Stück angekauft; unverkauft gingen aufs Land 71 7 1 5 Jer März 97 Br. 
die Käufer nicht im Stande, einen ufſchlag zu be Stück. Das Schätzungsgewicht war per Stück 510 
willigen, weil die meiſten Aufträge von anëscht mit 660 Pfund. Der Ankaufspreis ftellte ſich per 
niedrigeren Limiten ertheilt waren, und es ſtellte ſich Stück mit 131 fl. — kr. bis 198 fl. — kr. und per 
SE E da 55 3 gurädgehen auf die be * 28 fl. — kr. bis 30 fl. — kr. eng 
otirungen vom Anfange des Mon i eſth, 6. H 2 s 
zu Stande kommen könne, Einige TN ch geführt wurden in 78 Waggons 3800 Stück meift 
m un — aber nur durch Conceſſionen ler mittelft Damp 
auf Tagespreiſe Seitens der 4 urden ; 
Ach iech = „ gemacht, Lë Zog verladen 32—34 kr. (80—85 Pfd. Ab: 
aus Partieen beſte d ekauft zug); Dr ` 
worden waren — . — den Werle an Gage ai für Pefih Ofen 300 Stück 32—34fr., (80 
beſſeren Rutzen ließen, als man durch Verſc e Dech 
nach auswärtigen Märkten erwarten durfte. Obwohl herrſcht ganz 
im Laufe des Monats manche Garne von / d. bis 
1. d. per Ib. höher notirt wurden, jo beweg doch die Gleiwitz, 9. Mi: D. B. & M. Rappaport.] 
kürzlich herrſchende große Geſchäfts tile die . Witterung: Starker Schneefall. 
ihre Forderungen allmahlich 3 15 aß Unſere heutigen Notirungen find: Weizenmehl 
die Preiſe mit ſehr wenigen Ausnahmen, * d vor Nr. 0 3%—4% E Weizenmehl Nr. 1 Ou, 29 . 
einem Monate ſchließen. Die zahlreihen Gebote für Roggenmehl Nr. 0 4½ , Roggenmehl Nr. 5 oder 
Indien und China waren zu niedrig, déi in nicht Schwarzmehl 2¼—2½ 4, Roggen⸗Hausbackenmehl 
{u werben, und der Seiet lun dard cam aft nicht | 31,3%, , Roggen-Zutiermehl 50 pr, Weizen: 
eträchtlich geweſen. In ertra hard Garnen iſt ein ſchale 40 . oe d nete. 
nicht unbedeutendes Geſchäft gemacht worden, doch 
bat die Nachfrage dafür jetzt etwas nachgelaſſen, 7 
aber nichtsdeſtoweniger behaupten die Spinner ihre —de— Ereslau 10. März. (Waſſerſtand. — 
reife, In doublirten Garnen war das Geſchäft Schiffsverkehr auf der Oder.) Der Wafſerſtand 
eſonders ſtill. der Oder iſt in gleicher Höhe geblieben. — Derſelbe 
Vom „Cloth“ Markte iſt wenig Erfreuliches zu iſt am Oberpetzel 15, 5*, am Unterpegel 7. — Ver- 
berichten, und die Preiſe der geifen Artikel find im ſchloſſen wurden 1300, Ctr. nach Berlin zu 9% 600 
mer noch ſehr wenig lohnend für unſere Fabrikanten. Er. nach Stettin zu 3½ Sgr. Fracht per Etr., mit ge⸗ 
Einiger . zeigte ih in Shirtings für Indien wöhnlichen Kähnen. Schleppkähne dagegen laden nicht 
und China, aber zu niedrigen Preifen, welche nur in unter 5 Sgr. Fracht per Ctr. ein, da dieſelden nun 
einzelnen Fällen, um ſich drückender Vorräthe zu ent, bald, und zwar dem gegenwärtigen Waſſerſtande an⸗ 
ledigen, angenommen werden konnten, und auf dieje gemeſſen, abfahren, während die gewöhnlichen Privat⸗ 
Art kamen einige bedeutende Geſchäfl e zum Abſchluſſe. Schiffe warten, bis ein beſſerer Waſſerſtand eintreten 
Printers waren in den erſten Wochen in guter Nach. wird. — Die Oberſchleuße paſſirten am 9. März: 
tage, aber die vermehrte Production dieſes Artikels Daniel Winterſteſn mit 12 Boden von 24,270 Q.⸗F. 
bte ſpäterhin, Angeſichts des ruhigeren Marktes, einen Rundbolz von Oppeln nach Briskew; am 10. März: 
drückenden Einfiuſ aus und einige Sorten verbleiben Valentin Stanofsky mit Dachpappe von Breslau nach 
ſehr matt. Für die Levante hat ſich, ungeachtet der Oppeln und Johann Schwietz mit 7 Boden von 14,220 
Bere: Löſung der türkiſch⸗griechiſchen Frage, Q. 7 Rundholz von Oppeln nach Briskow. 
wenig Leben gezeigt, und der erwartete Auſſchwung Breslau, 10. März. (Producten⸗ Markt.) 
des Geſchaftes nac jenen Gegenden iſt bis jetzt aus Am heutigen Markte war der Ge chäftsverkehr, bei 
Nahen allem Anſcheine nach, Auer der biefigen nar mittelmäßigen Zufuhren, ſehr ſchleppend, Preiſe 
ohen Preiſe, mit welchen die Käufer dafelbft ſich ſchwach preishaltend. 
noch nicht vertraut machen können. Schwere Waaren Weizen war in matter Stimmung, die letzt 
nd langſam verkauft worden, und das Geſchäft in notirten Preiſe ſchwer zu erzielen, wir notiren Ge 
on dell. J.Cloths und den meiſten Sorten Do: | 85 . weißer 70—75 bis 81 %, gelber, harte Waare 
meſties war kaum von tie e Bedeutung. 72—74 Hr, milde 74—77 Ser., feinſte Sorten über 
Mexican I⸗Cloths waren eine SR begehrt, fin Notz bezahlt, 
aber jetzt, bei zunehmenden Vorräthen, ſchwer ber, GE nur feine Qualitäten 1 „ 


Rüb öl etwas matter, loco 9½ Br., Me März 
u. März⸗April 9½ Br, April⸗Mai 9½— Bien bez., 
Bm 9½ bez. u. Gd., je Br., Septbr. Betbr. 
ez. 


10 
zer matter, loco 14½ Br., Wis Gd. 
ZS März u. März⸗April 14½ Br., April⸗Mai 142, 
r., Mai⸗Juni 15 Br. 
Zink ohne Umſatz. 
Die Börſen⸗Commiſſion. 


Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
Breslau, den 10. März 1869. 
, feine mittle ordn. Waare. 
Weizen, weißer . . ve op 75 67— 72 5 
do. gelber ` 75—76 73 69— 72 Sr 
Gele 61 —62 60 58—59 4 
Gerfre 55. 8 50—52 » 
e 
Sc, 33 
Raps. 210 200 185 Sr 
dae Winterfrucht . 194 184 172 Ar 


lag % 


Rübſen, Sommerfrucht 180 174 164 An 
Dotter 170 162 184 


— 


De 15 F 
Breslau, 10. rz. Oberpegel: 5 3. 
Unterpegel: 2 F. — 3. 3 


Verlooſungen und Kündigungen. 


— Bei der am 9. März ſtattgefundenen Ziehung 
der königl. preußiſchen 139. Klaſſen⸗Lotterie wurden 
folgende Nummern gezogen: 

1 Gewinn zu 5000 Thlr. auf Nr. 59551. 

1 Gewinn zu 2000 Thlr. auf Nr. re 


25 63241. 
80 Thlr. auf Nr. 3420 15862 24748 27038 
A 58525 62064 68802 70433 72794 80020 
E 


Neueſte Nachrichten. (W. T.:B.) 


käuflich Im Ganzen kann der Umſatz in Cloths veinachlaffigt, wi 84 c 58—62 Spe, 
— ` unbedeutend bezeichnet werden, und, mit Aus⸗ feuer ü e Notiz ea 2 
nahme des Umſtandes, dab einige fancy Artikel für Gerſte, ohne Aenderung, wir notiren per 74 84, 
die Sommerſaiſon ſtark begehrt waren, ift Nichts 51—58 , feinfte Sorten ab 


er Notiz bez. 
von beſonderem Intereſſe hervorzuheben. Hafer leichter verkäuflich, or 508 galiziſcher 9 Februar in Ka al (Azoreninſel) eingelaufen, um 
s 28-28 J. ſchleſ. 37—39 Hr, feinfte Sorten über Kae und Dar we GE eh n SS war 
Vieh Berichte. Notiz bezahlt. Alles wohl. Capitän Gilmer gedachte am 12. Febr. 
Berlin, 8. we biegen Wg eute dE 2e EE 600 die Ann nuch en Mert fortzufegen. 
auf hieſigem Viehmarkt zum Ver- | weni 6870 % Futter- — E 
eich nn d d r ES e 90 Pfund. Tr ichen unverändert Jer 90 nchen, 9. März, Abends. Der Fürſt von 


5 E ohenlohe ift heute im Auftr Königs zu 
An Hornvieh 1972 Stück. Die Zutriften ſowie 6 61-62 Ze Bohnen 1 . den eo eg mit Gest e Ga 


& ri 2 
denen der vorigen Woche gleich, | Ye 90 dé 64—74 pr, ſchleſ. 80— Linſen 
1 chem Ankäufe nach „ fene 7085 Ar — Fupinen ute Kaufluſt Jr E Gi fel 9. Matz Nachm. Der Senat begann 
England und den 9 Dee eg a: 92.55 - daag (en ſtark offerirt, 59 2. beute die Berathung des Juſtizetats. Die Abſtim⸗ 
dur 48.1 Piel. 214 . ard an F Roher Hirfe nom, 5— dire bed morgen at Wi = Da ME AU 
8 An Sawenen 188 Erik. Der Handel war Size dat, roth, zu den notirten Preiſen viel Re eg? S SCH ie fete Hein HL 
bei dieſen ſtarken Zutriften nicht lebhaft genug, Kaufluſt, wir notiren 10—18—14½ ZS Kine ng) jagt, 29. Zb zu binden, Serbien 
um mehr als mittelmäßige Preiſe zu erzielen, Erpokt⸗ Sorten über Notiz bez. weißer vernachläſſigt, 12%, — Serbien durch Sande vote zu | 9 karger dulden 
Heſchafte fanden nicht Haft, und wurde befte ſeine 1618 10% . feinfte Sorten über Zen, ey, werde das Monopo viet Verträge mit den 
Kernwaare mit 17—18 &, Mittel: mit 15 & pr. — Lohe véi 99 5 SO: echte? o Wer Ze SE e ON 
1 i i lt. = ı Ib — 
ei 45 Fah den tc Nur ſchwere und Oel ſaaten blieben begehrt und reife unver: 
fette Hammel wurden für Erport-Gejhätte nach | ändert, wir notiren Winter⸗Raps 198--206—211.pr, 
England und der Rheingegend gekauft und 40—50 Winter⸗Rübſen 198—206 S Jer 150 eg. Br, feinfte 
%s & Fleiſchgewicht bezahlt, die S200 . Notiz bez. Sommer⸗Rübſen 188—192 


LAM WO 
reſſe für Mittelwaare blieben gedrückt und konnten 0. 
bie SA nicht geräumt Fele Schlaglein leicht waer wir notiren Ye 
— ber a bez. — 
62— Re 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Weizen er April⸗Mai , 613 
k Mal Juni. S on? 

Roggen er März 50 

A a: S 50 

ai⸗Junt 498 
Rabzli oe März:. 9 


n Haldern 1045 Stück welche bei ziemlich leb. 150 d. Br. 6½.—7 , feinfter 

— obt zu den mittelmäßigen Preiſen aus. Hanfſamen ohne Zufuhr, Jae 5984 

ver 1 wurden. Raps kuchen gefragt, 67—69 n der Ken — Hein, 
" 8. Marz (Vieh.) Am heutigen Vieh- ku chen 96—97 Ze 


markte waren 105 Ochſen und 177 Kühe, zuſammen Kartoffeln 2227 Ir Der SS a 150 +2, Br. April⸗Mai 4 Ch 
282 Sa een Preiſe goen dich alf 15— 1/%—1½ pr der Metze. Zë Spiritus März E 
16 Thlr. SE Vieh, auf 18—19 Thlr. für beſtes Breslau, 10. März. [Fondsbörſe.] Die SCH April⸗Mal. 15% 
Vieh pr. - che Sieg 4—4½ verkehrte heute in matter Haltung und wurde die Mai Juni. 153 


ER 
Sgr. pr. Pfd. do. Kuhhäute 3—3½ Sgr. pr. Pfd. — der tonangebenden Speculations⸗Papiere 


ES 1 ds u. Actien 
— Fett 3—3½ Sgr. pr. Pfd. zu billigeren Courſen offerirt. Die letzteren riefen vi : 
amburg 8. März. (Sieh) In Folge großer indeß theils Henn ar theils Speeulationskäufe EE SE 110%, 
Zutrift war der Handel viel träger; arktbeſtand hervor und war der Umfatz ziemlich belangreich. Sberſchleſ. Litt. . 175½ 
1630 Stück woven 420 Reſt blieben, Für England Breslau, 10. März. [Amtlicher Producten echte Oderufer Bahn — 
find 320 Stück gekauft. Zeite Waare 42—48 , Börſenbericht.] Kleeſaat rothe feſt, ordinär Vester Tren 119 ½ 
Bauere für 33 erunter. 8½½7⁹9 , mittel 10% 11 ½, fein 12— 13, hochfein Italiener ar 
Der Hammelhandel war für Bebe Waare gut. 13% 14½. Kleefaat weiße wenig verändert, ord. | Amerikaner BT, 


2 5 We 


Berlin, 10. März. (Schluß⸗Courſe.) lan zk Uhr. 
Weizen. Still. 9. Marz. 
ver 17 or 61/1 6108 
Se a Son m. 613), NP 
n. efeſtigen Gr 
der Mir i KAND == 
ti Mai 50%, 50¼ 
ai⸗Jun i212 9%, 50 
"e Still. 5 a 
. D 24 A 
€ EE 1 2 = 9 9/8 
ir itus. Sti 
7 Mir S S 151, 15½13 
April⸗Mai ER: 15 15°/3 
Mai⸗Juni (Vë LD 
EE lau. 
ng 5 e n 
Wübelmebahn 4 110 111/ 
Oberſchleſ. Lit. 175 ½ 77 
Rechte giereg S 9057 
Warſchau⸗Wiener 583], 58% 
Oeſterr. Credit 119 EUR 
Oeſterr. 1860er gon . SOL ER 
Liquid.⸗Pfand 560% 57 
SE BER — Wi Ce 545, 55% 
mbarden S 124¼ 1268 
Amerikaner 87 877¼ 
Türken . 393/; 40 ¼ 
Stettin, 10. März. Cours v 
Weizen. GER 9. März 
zu Frühjab 67% 67%. 
9 ae o. 68 68 
en. Behaupte 
eee . 50 ae, 
Mai⸗Juni 50¼ 501, 
Zumba `, 51 514 
Rüböl. 8 
ar Mär ` Hie 97 
April. Ma 9% 915 
Septbr. Oetober 10 10%, 
se Fe EX 
rühjahr 15% 15) 
Nai. uni 15% 15/5 


Wien, 10. März. (Schluß⸗Courſe.) Léi 3 vom 
2 


Baiſſe. März. 
Ae Metalliques 62, 10 62, 70 
Nato Anl. 69, 50 70, 10 
1860er Looſe. 99, 40 101, 80 
1864er Looſe. 124, 126, 
Credit⸗Actien an 59 a 5 
SCH 216, 50 GC 75 
Së, Weſtbahn 187, 189, 
St.⸗Eiſenb.⸗Aet.⸗Cert. — 327, 50 
Lombard. bio > 229, 8x0 | 283, 30 
London d 123, 80 123, 30 

CH . 49, 30 49, 10 
Saen d 91, 25 90, 90 
Caſſenſcheine 182, 25 St 50 
n Sen P Wee 9, 


f ZS amburg, 9. März, 
markt. Weizen und 


Weizen 
4 Me Mär E 5400 C. netto 


Gd. Yr März April 113 Br., 
Mai 114½ Br., 114 Gd., 
116 Gd. ar d 
"ei Br., Sake si 
uni⸗Juli 
Rüböl E CH er 21, Year 
nu höher e 
ge Be 


bo 
Se Weizen 8 

4, 30, WI 4, 095 876A. erſte feſt 10. 

Sale, ren nur auf den Local⸗ Bebe beſch rankt. 


e Gei: en 
3, 85, 8488. 4 894% 


dr 5 85 Se d 1 Auen 


Paris, 9. März, Nachm. Nüböl 77 März 82, 50, 

Jau, Jult An Mal Séi 50, Br Septbr.⸗Decbr. 88, 25. 
Zi ze März 53,25, e Mai-Zunt 54, 25, Der Juli⸗ 
Auguft 55, 50 feſt Spiritus Ir März 68, 50. — 
Schneeweiter. 

Paris, 9. März, Nachm.3 Uhr. Ziemlich matt u. 
unbelebt. Conſols von Mittag 1 ud waren 93 ges 
meldet. e fe.) Cours v. 
3% 85 71 d ge Aal * Se 

tal. 

Së St. F Act. 660, "00 Zo 
Credit⸗Mobilier⸗Actien . 285, 
Lomb. Eiſen.⸗Actien 
do. Prioritäten 

e ationen 
8⸗Actien ) 
ST 40 40 65. 
6% Verein. Staaten⸗ Anleihe 


EI 


8. Neisse-Brieger do. 


London, 9. März, Nachm. 4 Uhr. Cours v. 8. 

m Conſols !... I2E, 
Iproc. Spanier 328 | 317/g 
Ital. 5proc. Rente Bäi 1 AA, 
Scheer Om de a En 19 187 
Mexicaner K 151% 15/8 
Sproc. Ruſſen de 1822 86 86 
5proc. Ruſſen de 1862 86% 868¼ 
Silber 60½ 60/16 
Türkiſche Anleihe de 1865 40% 40% 
Sprocent. rum. Anleihe 85 86 

6% Verein. St.-Anleihe pr. 1882. 82 821 ½½ 


Wechſelnotirungen: Berlin 6, 26%, a 6, 2. 

burg 3 Mt. 13 Mk. 10%/4 Sch. Frankfurt 120%, 

ien 129 Fl. Petersburg 211, 

Liverpool, 9. März, Vormitt. e 
Due Muthma licher Umſatz 8000 Ball 

7 17,276 Bll., davon oſtindiſche 4260 Bl. 

e ancheſter⸗Preiſe abwartend. 

Liverpool, 9. März, mus 3. Baumwolle: 
8000 Ballen ail Ru ig, er fest. Middlin 
Orleans 12% middling d 1552 fair Dhol⸗ 
lerah 10¼ middling fair Dhollerah 9¼, good middling 
Dhollerah 9%, fair Bengal 8½, New fair Oomra 
10½, Pernam 12 ¼, 7 10¾, Egyptiſche 13, 
ſchwimmende Oomra 9, 


Liverpool, 9. März, Nachmitt (Schlußbericht.) 
Baumwolle: 8000 Ballen Umſatz, davon für Specu⸗ 
lation und Export 2000 Ballen. Ruhig, zum Schluß 


angenehm. 


Hull, 9. März. Getreidemarkt. Weizenzufuhr 
beſchränkt. Geringes 1 u 1—2 sh. niedrigeren 
Pal Gerſte, Bohnen, Er alien 1 sh, niedriger, 

afer unverändert. 


. Conse 9. März, . 2 55 
ours v. 5. 


(cen E rs v 
echſel auf London 3 M. 32½. 32¼. 
dto. S amburg 3 M. 29 ½6. 29. 
dto. ein 3 M. 161. 161. 
dto. — aris 3 M. 336 ½½. 338 ½ 
dio. auf⸗ Berlin —. — 

1864er Prämien⸗Anleihe 160. 154. 
Goen —.— W 160. 152. 
Grote Neſſiſche Eisenbahn 126½. 126. 
e EE 9. März, Abends 6 . 11 
SC auf SE di Se? SE 15 ak 
Gold⸗A io * 31 a. | 31½. 
1882er Bonds 118½. 118 ½. 
1885er Bonds 116½. 116% 
1904er Bonds 105½. 105%. 
Illinois. 1394. | 139%, 
SE, 350 Si 
Mehl 2 2 = D 15 D 10 
eke iladelphia 2 34½. 
G ` Kasär 34½. | 3442. 
goe Züger 1 8. — 
Weck Zink . —. e 


Inländische Fonds- und Eisenbahn-Prioritäten. 
Preuss. Anl. v. 1859 5 
do. 4 


d 
Prämien Ant, 185 55 
Be Dag Te 


— e alte 
do. do, neue 
Schl. Pfdbr.à 1000 Th. 
do. Pfandbr. Lt. A. 
do. Rust.-Pfandbr. 
do, Pfandbr, Lt. C. 
do. 1 Hr 
do, 
Schles, Beten ate 
Posener do. 


Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 
do. do. 
do. do. G. 

Oberschl. SE 


2 


= 


1 men 


A9 d 
39 74 
8 


891, B 
88½ be 


Eisenbahn-Stamm-Aotion. 
Bresl.-Schw. -Freib. 4 101 3.5 


176 ¼ B. 
| ‚90% bz. 
1¹ bz. 


do. 


Cosel-Oderb.-Wilhb, 4 
do. do. St.-Prior. a 
do. do. do. 

| 


Warschau-Wien . 580% 


In ſe rate. 


ae ilhelmsbahn.] Im Monat N betrugen 
die Einnahmen und zwar: 1869: 


pro : 1868: 

1) a. d. Perſonen⸗u. Gepäck Verkehr 8,300 % 6946 
3 a. Dé Guter u. Vieh⸗Transport: 70,312 76,994 
ad extraordinaria 6806 = 12,210 H 


Summa: 85,418 96,150 
die Monat Febr. 1869 weniger 10,732 
iervon ab die Mehr⸗Einnahme 


. Januar 1869 mit 4,664 =: 
it ro 1869 weniger 6,068 
Cé Ze den 9. Dëse 1869 1 


Königliche Direction der Wilhelmsbahn. 


Niederſchleſiſche Zweigbahn. 
Einnahmen im Monat Februar 1869: 
a. für Së 592 Perſonen 5,052 gë 
b. 5,3547, 25: — 16,097 
©. rear k 500 


in Summa: 21 650 1 In 32 e 
fir g SE Februar sp SE 
a, für 1 erſonen. 4,840 3 3 
b. 217,113,% Güter . 11,791 Ss 9 2 * 
o. Extraordnaria. 500 e sed e 


in Summa: 17 181 % 12 3 
* be, Wong A ee 
4.518 195. SS, 


die E Einnahme pro Jan. 
geg 8,369 24 7 
ses Mehreinnahme 12,888 74,139 7 SS 
e —— —— uM u: —— . en 


bk Oe = 
2 


Schleppkähne nach Stettin 
di en in Ladung. Güter⸗An⸗ 
meldungen nimmt entgegen 


U. F. G. Kaorger, 


Neue Oderſtraße 10. 
Zur Erlernung der Deſtillation ſucht ein 


Commis (Materialiſt) 


eine Stelle. Adreſſen werden unt 
rest. Neumarkt erbeten. RR Eu 


Doppelt gereinigte 
= Eindenkohle 24 


Moritz Lö 
Büttnerſtraße Nr. ER 


se" 3. 


— 


77 


Breslauer Börse vom 10. März 1869. 


Ausländische Fonds. 


Amerikaner 6 875⁰—1 er u. G. 
Italienische Anleihe 5 ah 
Poln, Pfandbriefe d Kae 


67 G. 
Poln, Liquid Sch a ee u. G. 


Oest. Nat. - Anleihe 5 

a Loose Zeng 5 EC bz. d. G. 
1 

Binden 4 — 
Gold und Papiergeld. 

Diester: — 96 8. 

Louis d'or — 113 B. 

Russ, Bank-Billets. — 81% be 


Oesterr. Währung. Eer? bz, 
Diverse Actien, 


Breslauer Gas-Act. 5 
Minerva 5 557. bz. 
Schles, Feuer-Vers. |4 
Schl. Zinkh,- Acten 


do. do. ` BE, “a 
Schlesische Bank. 118 B. 
Oesterr. Credit- . 5 |.1199,.G 

Wechsel- dere 
Amsterdam Ze | 1421/, G 
do. = 2 M. 141 ba. 
Hamburg .. k. S. 151½ G. 
do. SR 2 N. mz be. 
London k. 8. 

a CES 623%, ba. 
Paris. 2. .;. 2 M. 81¼ B 
Wien 6. W. .. k. S. 82, B. 

2 M. 815, bz. 
| Warschau 9085| 8 T. — 


E EE 
erantwortlicher Nebacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


